
Baby Lilly – Ich fürcht’ mich nachts 
Jede Nacht ist es dasselbe, 
komm ins Bett du kleine Elfe. 
Du musst jetzt schlafen gehen, 
ich fange an zu flehen. 
Weil es mir so graut, 
ich kriege Gänsehaut. 

Ich fürcht’ mich nachts, 
ich liege wach 
nein ich mach kein Auge zu 
ich glaub dass es bei mir spukt. 
Ich fürcht’ mich nachts, 
ich liege hell wach. 
Mama reg’ dich nicht so auf, 
glaub mir der Papa wacht schon nicht auf. 
Bitte mach das Licht nicht aus. 

Komm’ erzähl mir eine Geschichte, 
7 Zwerge und Schneewittchen. 
Doch kaum ist es wieder dunkel, 
höre ich leises Gemunkel, 
seh’ ich ein Skelett und Monster unterm Bett. 

Ich fürcht’ mich nachts, 
ich liege wach, 
nein ich mach kein Auge zu, 
ich glaub dass es bei mir spukt. 
Ich fürcht’ mich nachts, 
ich liege hell wach. 
Mama reg’ dich nicht so auf, 
glaub mir der Papa wacht schon nicht auf. 
Bitte mach das Licht nicht aus. 

Sie kann die Monster zwar nicht sehen, 
doch Mama muss immer aufstehen. 
Sie sagt jetzt ist aber Ruhe, 
Träum’ süss Lilly – Augen zu. 
Gehen die Monster nicht weg, 
darf ich zu ihr ins Bett. 

Ich fürcht’ mich nachts, 
ich liege wach, 
nein ich mach kein Auge zu, 
ich glaub dass es bei mir spukt. 
Ich fürcht’ mich nachts, 
ich liege hell wach. 
Mama reg’ dich nicht so auf, 
glaub mir der Papa wacht schon nicht auf. 

Ich fürcht’ mich nachts, 
ich liege wach, 
nein ich mach kein Auge zu, 
ich glaub dass es bei mir spukt. 
Ich fürcht’ mich nachts, 
ich liege hell wach. 
Mama reg’ dich nicht so auf, 
glaub mir der Papa wacht schon nicht auf. 
Bitte mach das Licht nicht aus.


